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AMYNA
Aufgaben und Angebote
„ I nst itut  zur  Prävent ion von sexuellem  Missbrauch“ in München m it  

4 Mitarbeiter innen in Teilzeit

� Fortbildungen, Vort räge und Schulungen für Menschen, die m it  
Kindern oder Jugendlichen arbeiten (hauptberuflich oder 
ehrenam t lich)� Elternabende und Elternberatung� Prävent ionsberatung (persönlich, per Telefon oder Em ail)� Fachliche Einzel- und Team beratung� Begleitung bei der spezifischen Konzeptentwicklung für 
Einr ichtungen und I nst itut ionen� Beurteilung und Begutachtung von Prävent ionsangeboten� Publikat ion von fachspezifischen Art ikeln und Büchern� I nfothek (Präsenzbibliothek m it  Büchern, Bilderbüchern, 
Zeitschriften, Spielen, Videos … zur Prävent ion)
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I nhalt  des Vort rags
� Prävent ion in der Kinder- und Jugendarbeit  im  Bayerischen 

Jugendring �������	��

�	� Die Kinder- und Jugendarbeit  im BJR� Ziele und Konzept von „ � 

� TECT“� St rategien gegen sexuellen Missbrauch� Verhaltenskodex� Auswahl und Beschäft igung von MitarbeiterI nnen� Schulungen� Vert rauenspersonen� Verdachtsabklärung und I ntervent ion� Angebote für Kinder und Jugendliche� I nformat ionen für Eltern� I nformat ionsmater ialien� Ausblick - Und weiter? Was fehlt  noch? 
Versuch einer Bewertung

Prävent ion von 
sexueller Gewalt  in der 

Kinder- und Jugendarbeit

Ziele und Konzept
von 3UlTECT
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([NXUV�
Arbeitsgem einschaft  BJR

Der BJR besteht  aus

� Jugendverbänden 
� Jugendringen
� Kom m unaler Jugendarbeit
� Offener Kinder- und Jugendarbeit

� eingebunden:  Jugendbildungsstät ten, 
St reetwork, Schulsozialarbeit  …
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([NXUV�
Arbeitsgem einschaft   BJR

Der Bayerische Jugendring, das sind über

� 2100 hauptberufliche MitarbeiterInnen
� 260.000 ehrenam t liche JugendleiterI nnen
� 2 Millionen Kinder und Jugendliche (akt iv)
� j ähr lich werden über 3,5 Millionen Kinder 

und Jugendliche über Angebote erreicht
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Projektziel

� Alle Kinder und Jugendlichen werden 
gestärkt  in der Kinder- und Jugendarbeit

� Alle Kinder und Jugendlichen sind LQ der 
Kinder- und Jugendarbeit  vor TäterI nnen 
sicher

� Betroffene Kinder und Jugendliche wird 
geglaubt  und sie erhalten Hilfe und 
Unterstützung
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3UlTECT

� Prävent ion vor sexueller Gewalt  in 
der Jugendarbeit  setzt  als erstes bei 
den Erwachsenen an 
(Prävent ion+ Protect= 3UlTECT) . 

� Oberstes Ziel ist  es, das Feld der 
Kinder- und Jugendarbeit  für Täter/ -
innen möglichst  unat t rakt iv zu 
machen.
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3UlTECT
Es war einmal …
� 1999 Gründung der Arbeitsgruppe 

(Landesvorstand)
� 2001 Beschluss des Landesvorstands (Arbeit  am  

Thema, Stellenbesetzung und Aufgabe)
� 2003 Besetzung der Stelle
� 2005 Hauptausschussbeschluss:  

Selbstverpflichtung der bayerischen Kinder- und 
Jugendarbeit  zu vielen verschiedenen 
Maßnahmen (siehe Vort rag – Strategien gegen 
Missbrauch)  und Weiterbesetzung der Stelle bis 
2010

Strategien gegen 
Missbrauch in der Kinder-

und Jugendarbeit
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Verhaltenskodex
� =LHO:  Selbstverpflichtung der Zielgruppen zu einem  

best im m ten Verhalten, Abschreckung für TäterI nnen durch 
offensive Haltung der Kinder- und Jugendarbeit

� Basisvariante des BJR als Flyer und PDF� Unterschiedliche Varianten sind m öglich� Zent rale Bestandteile� Definit ion der Zielgruppen, für die der Kodex gült ig ist� Verpflichtung für respekt - und vert rauensvollen Um gang 
sowie den Schutz vor Gewalterfahrung� Verantwortungsbewusster Um gang m it  Nähe und Distanz� Ächtung von Diskrim inierung und Gewalt  in jeder Form� Konst rukt iver Um gang m it  Konflikten� Keine sexuellen Kontakte zu Kindern und Jugendlichen
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Verhaltenskodex
� $XIJDEHQ� Unterschreiben oder nicht?� Wer über- oder erarbeitet  den Verhaltenskodex? Wer st im m t  

nur zu?� Wie werden die I nhalte lebendig verm it telt?� Ggf. zu ergänzen durch konkrete Schutzvereinbarungen im  
jeweiligen Aufgabenfeld (z.B. keine Privatkontakte zu Kindern 
und Jugendlichen, offene Türen bei Gesprächen, get renntes 
Duschen/ Schlafen von Bet reuerInnen und Kids auf Freizeiten 
…)

� :HU"� BJR, KJR MS, EJ, PSG, BdP …� Ergänzung durch:  „Sichere Orte für  Kinder“ (ASP Berlin)
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Auswahl und Beschäft igung 
von MitarbeiterI nnen
����� ��� :  Die Auswahl von TäterI nnen für haupt- und ehrenamt lichen 

Tät igkeiten möglichst  zu vermeiden

� Für hauptberufliche Mitarbeiter I nnen:  § 72a SGBVI I I  „persönliche 
Eignung von Fachkräften“� Personenkreis:  Fachkräfte bei Trägern m it  Einr ichtungen und Diensten� Keine Beschäft igung oder Verm it t lung  bei St raftaten gegen § 171, 174ff oder 

225 StGB� Die freien Träger sollen dies „ sicherstellen“ . Mit  welchen Methoden wird nicht  
festgelegt  (aber :  öffent liche JH fordert  für ihre MitarbeiterI nnen 
Führungszeugnisse bei der Einstellung und in regelmäßigen Abständen;  in 
ersten Vert rägen wird dieses I nst rument  ebenfalls aufgeführt )� Gült ig nur  für hauptberuflich beschäft igte Personen 
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Auswahl und Beschäft igung 
von MitarbeiterI nnen
� $XIJDEHQ� Verhaltenskodex o.ä. als Zusatzvereinbarung zum Arbeitsvert rag?� Kriter ien für die Auswahl von Ehrenamt lichen � Führungszeugnis – für Ehrenamt liche ja oder nein?� Was ist  m it  Honorarkräften, Prakt ikant I nnen, ger ingfügig 

Beschäft igten, Ziv ildienst leistenden, FSJ- und FÖJlerI nnen, 
Verwaltungskräften?� Formulierung und Verankerung des Verfahrens und von Sankt ionen 
bei Verstößen (z.B. Ermahnung, Abmahnung, Kündigung, 
St rafanzeige, Hausverbot)

� :HU"� Auswahl von Mitarbeiter I nnen, Voraussetzung für Anstellung, 
Verhaltensregeln, Zusatzvereinbarung zum Dienstvert rag, Sankt ionen 
(Sichere Orte für  Kinder, ASP Berlin)� Leit faden zum Einstellungsgespräch, Vert ragsinhalte, Leit faden bei 
einem Verdacht   (BJR – Dokumentat ion „Was können I nst itut ionen 
tun?“ )  
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Schulungen
� Für unterschiedliche Zielgruppen

g Leitungsebene /  Vorstände
g Hauptberufliche MitarbeiterI nnen (auch im  

Personalbereich - Einstellung von 
MitarbeiterI nnen)

g MitarbeiterI nnen, die Ehrenamt liche gewinnen 
und ausbilden

g Ehrenamt liche (JULEI CA)
g Vert rauensleute in allen Bereichen der Kinder-

und Jugendarbeit
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Schulungen
Die ��� ��� � sind daher auch unterschiedlich

�ih���� j�k�lEmon���pq��lE�MrtsQu�v'nSj:w�lEx�� :  � Sensibilisierung für das Thema� verantwort liche Entscheidungen für Organisat ion /  Verband t reffen� durch Entwicklung von Rahmenbedingungen (Finanzen, Personal, Vorgehen)  für 
Unterstützung des Themas sorgen� j ugendpolit ische Posit ionierungen zum  Thema entwickeln und verm it teln� kompetentes Handeln im  Verdachtsfall ( i.d.R. let ztes Glied in der  Meldeket te)

�iyQzKkK{	j�pq��v:k�|:� � }	~E� :  � Kenntnis und Umsetzung des Verhaltenskodex und der Leit lin ien der Prävent ion 
in der eigenen Arbeit  m it  Kindern und Jugendlichen� I ntervent ionskompetenz und Kenntnis über das Vorgehen im  Verdachtsfall 
sowie die Meldeket te der I nst itut ion/ Organisat ion bzw. des Verbandes� gute Kontakte zu Jugendämtern und Beratungsstellen� Kenntnis der Verantwortung, aber auch der Grenzen von Einzelfallh ilfe in der 
Kinder - und Jugendarbeit
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Schulungen
Die =LHOH sind daher auch unterschiedlich

� 0LWDUEHLWHU,QQHQ�I�U�*HZLQQXQJ�XQG�6FKXOXQJHQ:  � kom petente Mot ivat ionseinschätzung bei der Auswahl von 
Ehrenam t lichen� m üssen die Ehrenam t lichen zu diesem  Them a m it  sinnvollen 
I nform at ionen und adäquaten Methoden schulen können� benöt igen I ntervent ionskom petenz (u.U. Bet roffene bei 
Schulungen)  und kom petentes aktuelles Wissen um  Hilfen 
und Beratung vor Ort

� 9HUWUDXHQVOHXWH��ZHLWHU�,QIRV�VLHKH�)ROLH�:  � Aufgabendefinit ion derzeit  nur vereinzelt  klar� wicht ig ist  Klärung von Aufgabe, Rolle, Rahm enbedingungen, 
Führung von Erstgesprächen, Vorgehen im  Verdachtsfall
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Schulungen
Die =LHOH sind daher auch unterschiedlich

� (KUHQDPWOLFKH:  � sollen für das Them a sensibilisiert  werden und über 
Basiswissen verfügen� Kenntnis der I nfom aterialien und des Verhaltenskodex 
sowie eventuell vorhandener Vert rauenspersonen� sollen eigene Grenzen kennen und im  Verdachtsfall 
wissen, wen sie inform ieren m üssen bzw. wer sie 
unterstützen kann� kont inuierliche Arbeit  m it  Kindern und Jugendlichen im  
Sinne prävent iver Sozialerziehung und Einnehm en einer 
klaren Haltung bei Grenzverletzungen in der Gruppe
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Schulungen
��sQ��v:p�� lEx.� � }�~E��v Teil der JULEI CA-Ausbildungsinhalte (HA-Beschluss 

Herbst 2006)

�0�
���:� �#�'�[� �#�[�Q�Q�#�'�'�[�.� ��� �[�[�#�[�7�
���:�[� �a���#�[�!�[� �#�S� � �0�Q�:�[�#�[�#�[�[� ���.�[� �[�[�%�
Lebenssituat ion von Kindern und Jugendlichen 
Grundkenntnisse über die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
Vermit t lung von Leitungskom petenzen und Gruppenpädagogik in Theorie und Praxis 
Methodenkom petenz 
Planung und Durchführung von Akt ivitäten anhand von prakt ischen Beispielen 
St rukturen der Jugendarbeit  (Dem okrat ischer Aufbau, Mitbest imm ung, Freiwilligkeit  und 

Ehrenam tlichkeit )  
Wertorient ierung von Jugendorganisat ionen 
Rechts- und Versicherungsfragen � � �2�#�[�:�3� ���7�'�2���#�[� � �[�	���2�.�[� �
Erste Hilfe (Lebensret tende Sofortm aßnahm en)

  � �K¡q�#�[� �'�0�[��� � �a�*�!�#�[�7�[�.�a� � �[¢#�[�I���[�#�[�[��£q�[� �#�*�3� �:�[�Q� �#�¤���#�¤� �:�a�[�!¥:��� �3��� �[� � �¦ ���Q§:�2�a�[�#�'�[�Q�:�[�2�[� � �[�I�
���#�[� �a�[�Q�Q� �	�[� ��¨ ©
ª:«3¬a­ ­ ¬>®:¯#¯#¯:° ± ² ³ ° ´3¬	µ ¶0· ­ ¸*¹ ºa³:»3³ ¼!¸ ½3«a¼ ¼!¸ ¬ ­ ­ «!¾>¿>¬ ¾�½a±�´3¬aÀÂÁ>Ã>° Á3Ä>° Å
Á>Á>Ä Æ
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Schulungen
� $XIJDEHQÇ Passgenaue, zielgruppen- und zeitspezifische Konzept ionierung von 

AngebotenÇ Auswahl und Gewinnung von Referent I nnenÇ Regelmäßige Durchführung der AngeboteÇ V.a. bei Vert rauenspersonen noch viel Pionierarbeit  nöt ig

� :HU"�Ç Konzept  für  JULEI CA-Ausbildung (DJO, PSG, BdP, kommunale 
Jugendarbeit  Landshut)Ç Seminar für  JugendpflegerI nnen (kommunale Jugendarbeit  Landshut)Ç Schulung für Vertrauensleute (Evangelische Jugend)Ç Verschiedene Konzepte haben ExpertI nnen des BJR (15 Personen)  
und È�É
Ê TECT-Mitarbeiter in stehen als Referent I nnen zur Verfügung
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Vert rauenspersonen
� =LHO:  landesweites Netzwerk an 

Vert rauenspersonen, die im  Verdachtsfall 
angesprochen werden können, 
Erstberatung leisten und weiterverm it teln

� Aufgabe des BJR:  
Landesvert rauensperson, außerdem  
Qualifizierung und Vernetzung der 
Vert rauenspersonen der JR
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Vert rauenspersonen
ÇÌË�Í%Î!Ï	Ð	Ñ�Ò	Ó

� Rahmenbedingungen für  die Arbeit� Anforderungen an Vert rauenspersonen� Aufgabe und Rolle von Vert rauenspersonen� Auswahl der Vert rauenspersonen� Qualif izierung der  Vert rauenspersonen
• z.B. Anleitung und Praxisübungen in der Führung von Erstgesprächen zur 

Verdachtseinschätzung und im  Ausfüllen eines so genannten 
„Meldebogens“

• Aufzeigen von Möglichkeiten für Maßnahmen gegenüber Personen im  
Verantwortungsbereich der Vert rauensperson, die Grenzen bewusst  oder 
unbewusst  ver let zt  haben

• Kooperat ion m it  Fachberatungsstellen in der  jeweiligen Region
• Kontaktmöglichkeiten zur jeweiligen Zielgruppe (Wie mache ich m ich und 

meine Aufgabe bekannt? Wie bin ich für meine Zielgruppe erreichbar?)� Grenzen der Arbeit  von Vert rauenspersonen

Ç�ÔtÒ	Õ
Ö
� Evangelische Jugend� Johanniter
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Verdachtsabklärung und 
I ntervent ion
����� ��� :  kompetente, zügige und passende Hilfe für bet roffene Mädchen und 

Jungen bei Verdachtsfällen, aber auch Arbeits- und Handlungsfähigkeit  
im  JV/ JR, in der OKJA bzw. KoJA (wieder)  herstellen

��×Âk�|'m�zKpq�ol
� Vorgehen im  Verdachtsfall zielgruppenspezif isch formulieren und t ransport ieren

• Die Aufgabe eines 15- jährigen Jugendleiters ist  eine andere als die einer 
Vert rauensperson oder eines Vorstandsmitglieds� Leit faden zur Verdachtsabklärung, I nhalt  ist  z.B.

• Anhaltspunkte für sexuelle Gewalt
• Meldeketten innerhalb des JR, des JV oder Einrichtung bzw. des Dienstes
• Art  und Form  der Dokumentat ion� Zur Unterstüt zung Kooperat ion m it  Beratungsstellen und (neu)  „ insoweit  

geeigneten Fachkräften“ (  §8a SGB VI I I )
• passen die Anforderungen (z.B. Kenntnisse über St rukturen, Aufgaben und 

Arbeitsbedingungen in der Kinder- und Jugendarbeit )?� Handlungskonzepte für Übergr iffe unter Kindern und Jugendlichen?� Vorgehen muss angepasst  werden an neue Vert räge der Träger von 
Einr ichtungen und Diensten in Abst im mung m it  dem §8a SGB VI I I
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Verdachtsabklärung und 
I ntervent ion
� §8a SGB VI I I  und die Elternarbeit  in der Kinder- und 

JugendarbeitÇ Arbeit  vorrangig m it  Kindern und Jugendlichen, nicht  m it  Eltern und 
Personensorgeberecht igten, d.h. Ø�ÙSÚ�ÛaÜ É*ÝtÞ	ß Ü È Ü É Ù�Ú Ý Ü Ý�à Ü É Ü�á#âqã ß ä ã!Ü ÝåÞ Ü�æçEè[é ä Ü Ý�Þ	É*ß Ý	ä�ê:ë é ä Ü Ý�Þ Ú É>ä�ì	Ý�ß Ù ì ã ß Ú Ý ç ì é Û ä�É é Ý�ÞíÞ Ü ÉQî Ú Ý�î�É Ü	ã!Ü Ýï é Û ä�ì�à Ü Ý Ù%ã!Ü�ð ð é Ý	ätà Ü î%ì	Ý�Ý ã�Ù ß Ý�Þ ç à ÜSñ ß Ü�âqãKÜ ÉQÞ	ß Ü%Ù�ÜòÜ ß Ý�ó çõôö>÷ é Ù%ã!Ü É:ø Ü É ã É
ì�ätù�ë#úüûEý�ý�þ�ÿÇ Handlungsschr it te:

• Anhaltspunkte der Leitung m it teilen
• Zur Abschätzung des Gefährdungsr isikos „ insoweit  geeignete Fachkraft “

zuziehen
• Kann der Träger (Hilfe- )  Leistungen selbst  erbr ingen, ist  bei 

Personensorgeberecht igten darauf hinwirken
• Sonst  unverzüglicher Einbezug des Jugendamtes und Übergabe der 

Verantwortung��������� 	�
�� 
�������	����������������! �"�# $�%�# &'$�$�(*),+,���-��	�./.0	1�-	�� 
����*� 2�.3��4 ��./4 56
'7 
����-	��
��	�.98'4 ����	�.:7 ;��-	��1<�	�7 .0	�
�
�����
��-�*��	�.=��
��-	�����;�./<�	�4 7 >

Ç Mustervert rag für Gliederungen des BJR, die Träger von 
Einr ichtungen und Diensten sind (BJR 2006)
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Verdachtsabklärung und 
I ntervent ion
� :HU"

� Beratungspartnerschaft  m it  Diakonie 
(EJ)

� Leit faden zum  Vorgehen im  
Verdachtsfall (BdP, Johanniter, KJR MS)

� Merkblat t  für Freizeiten – Vorgehen im  
Verdachtsfall und Adressen von 
Beratungsstellen (BJR)

� I nfos vom  DBJR, BJR zu §8a SGB VI I I

24.01.2007
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Angebote für Kinder und 
Jugendliche
� =LHO:  prävent ive Erziehung, spezifische 

I nform at ion von Kindern und 
Jugendlichen, Beschwerdem anagem ent  
für Kinder und Jugendliche, spezifische 
Prävent ionsprojekte bzw. –Angebote

� Strukturelle Prävent ionselem ente 
funkt ionieren nur zuverlässig, wenn 
Kinder und Jugendliche diese kennen und 
wissen, bei wem  und wie sie sich bei 
Verstößen beschweren können
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Angebote für Kinder und 
Jugendliche
� $XIJDEHQÇ Beschwerdemanagement  z.B. über Vertrauenspersonen, 

Meckerkasten o.ä.Ç Prävent ion in die alltäglichen Arbeit  m it  Kindern und Jugendlichen 
integr ierenÇ Prävent ionsangebote in die Arbeit  integr ieren

• Selbstbehauptungskurse  - Effekte nur bei qualitat iv  guten Program men 
(Kindler, Expert ise 2003) , Finanzierung der Kurse unbefr iedigend

� :HU"Ç Sexualpädagogische Methoden zur prävent iven Arbeit  (Pro Fam ilia 
Würzburg)Ç Arbeit  m it  Kindern und Jugendlichen (BJR – Dokumentat ion „Was 
können I nst itut ionen tun?“ , auch Baustein 3 Methoden prävent iver 
Arbeit )Ç Standards von Selbstbehauptungskursen (BJR - derzeit  keine klare 
Empfehlung des BJR für best immte KursanbieterI nnen)

24.01.2007
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I nform at ionen für Eltern
? =LHO:  Gewinnung der Eltern für gem einsam es 

Erziehungshaltung, I nform at ion über Prävent ionselem ente 
und übliches Handeln in der Kinder- und Jugendarbeit  
sowie das m ögliche Beschwerdeverfahren

? $XIJDEHQ
@ Wie wird die Zielgruppe angesprochen und erreicht?
@ Nur Eltern von Kindern? Auch von Jugendlichen? Wie?

? :HU"
@ I nform at ion der Eltern (BJR – Dokum entat ion „Was können 

Inst itut ionen tun?“ )
@ I nform at ionsblat t  für Eltern (Johanniter-Jugend)
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I nform at ionsm ater ialien
� =LHO:  zielgruppen- und altersgerechte 

Verm it t lung von I nhalten für  prävent ive Arbeit  
innerhalb der Kinder- und Jugendarbeit

� $XIJDEHQ
A Adapt ion vorhandener Materialien für den eigenen 

JV/ JR
A Entwicklung eigener Materialien
A Begleitend m ethodische Verm it t lung der Materialien 

(Schulungen)
A Verbreitung der Materialien?

24.01.2007

St rategien gegen Missbrauch
Prävent ion in der 

Kinder- und Jugendarbeit

I nform at ionsm ater ialien
? :HU"

A Basisinfos, Standards für Selbstbehauptungskurse, 
Methoden prävent iver Arbeit , Ausbildung von 
JugendleiterInnen, Merkblat t  für Freizeiten, 
Verhaltenskodex, Expert I nnen-Vort räge (BJR-
Bausteine)

A Medienkoffer, Unterrichtseinheit  Hauptschule 7.-9. 
Klasse und Gruppenstunden (KJR Roth)

A Kam pagne „Bei uns nicht “ , Handbuch:  Basisinfos, 
Täterst rategien, Gelegenheiten, die Missbrauch 
begünst igen, Erziehungsgrundsätze, Verhaltenskodex 
und Selbstverpflichtung, Vert rauenspersonen, 
Beratungspartnerschaft ,  Krisenintervent ion, Leit faden 
für das Vorgehen im  Verdachtsfall, Methoden 
prävent iver Arbeit , Gesetzestexte (Evangelische 
Jugend)
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St rategien gegen Missbrauch
Prävent ion in der 

Kinder- und Jugendarbeit

I nform at ionsm ater ialien
A :HU"

@ Basisinfos, Täterst rategien, Leit faden für den Verdachtsfall, 
Verhaltenskodex ( INTAKT - BdP)  

@ Basisinform at ionen, Grenzverletzungen im  Sport , 
Verdachtsabklärung und I ntervent ion im  Sport , Ehrenkodex, 
Prävent ionsprojekt  „Manege frei für starke Kids“ ,  
Handreichung für  ÜbungsleiterI nnen,  Prävent ionsm aterial für 
Mädchen und Jungen im  Sport , Plakate (Sport jugend NRW 
und Zartbit ter )

@ Flyer m it  Beratungsstellen, Basisinfos für pädagogische 
Fachkräfte, Theaterstück an Schulen, Sem inare für  Fachkräfte 
in der Jugendhilfe (Kom m unale JA in Landshut )  

@ Kam pagne:  „ !Achtung“ :  Verhaltenskodex, Arbeitshilfe für  
GruppenleiterI nnen, Aus- und Fortbildung von 
JugendleiterI nnen, Vert rauenspersonen (Johanniter-Jugend)  

24.01.2007

St rategien gegen Missbrauch
Prävent ion in der 

Kinder- und Jugendarbeit

Sonst iges

� Aufnahm e des Themas in 
Grundsatzpapiere (Satzung, …)

� Prävent ion langfr ist ig als 
Querschnit tsaufgabe verankern 
(ähnlich Gender- bzw. 
interkultureller  Aspekt )
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Und weiter? Was fehlt  noch?

Versuch einer 
Bewertung

24.01.2007

St rategien gegen Missbrauch
Prävent ion in der 

Kinder- und Jugendarbeit

Ausblick
A Die Kinder- und Jugendarbeit  in Bayern und Prävent ion

B durch Hauptausschussbeschluss st rukturell verankert  und dam it  
personenunabhängig

B Personell und finanziell bis 2010 abgesichert
B Vernetzung m it  25 Fachberatungsstellen in Bayern, auch durch 

Mailinglisten
B Wegweisend für andere Jugendr inge und andere Großorganisat ionen 

(AJA)
B Aber:  noch nicht  alle JV und JR haben den Zugang zum Thema 

gefunden (nach wie vor Möglichkeit  des „Verbandshoppings“
A Personelle Unterstützung des BJRs für Gliederungen und 

Verbände weiterhin nöt ig, z.B.
B Verankerung in der Breite der Kinder- und Jugendarbeit  in Bayern
B Konzept  Vert rauenspersonen
B Zielgruppen Kinder und Jugendliche, Eltern
B Konzepte für Schulungen
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St rategien gegen Missbrauch
Prävent ion in der 

Kinder- und Jugendarbeit

Ausblick
� Aufgaben für  und Anforderungen an die 

Expert I nnen überdenken 
� Spezifische Risikogruppen bzw. –Faktoren in der 

Kinder- und Jugendarbeit?
� Ergänzend zum Verhaltenskodex Entwicklung 

konkreter Schutzvereinbarungen zum  Umgang 
m it  Kindern und Jugendlichen ( im  Alltag, auf 
Freizeiten …)

� Was bedeutet  „prävent ive Erziehung“?
� Wie vorgehen bei Übergr iffen unter Kindern und 

Jugendlichen bzw. wie vorbeugen?

Prävent ion vor sexueller Gewalt  
in der Kinder- und Jugendarbeit  

im  Bayerischen Jugendring

Noch Fragen?


